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Vom Himmel hagelt heiß der Tod!

Die Hölle offen – Feuer – ROT!

Die schönste Stadt ein Leichen – Haus;

In einer Nacht stirbt schwarz sie aus.

Verkohlte Asche, Leichen, Russ,

Blutrote Zungen zeigt der Fluss

Blind Menschen – Wurm wälzt aus der Stadt,

Wo Dasein jäh geendet hat.

Den Strom entlang, so flieht man fort –

Bloß weg von dem verfluchten Ort!

Tucholsky lebt! Im Giftgas – Wind

Schwebt sein „Soldaten Mörder sind“.

10 Jahre vorher, ganz genau, 

Erfolgte frech der Kriegs – Aufbau.

16. 3. 35 – Soldaten rekrutiert man fleißig.

Die Wehrpflicht wieder eingeführt

Und falschen Kriegs – Gott sich erkürt.

4 Jahre später, auf den Tag,

Da tobte man in Richtung Prag.

Zerschlug die Tschechoslowakei –

War keine Kunst, war nichts dabei.

Man stahl sich Böhmen, stahl sich Mähren –

Manch Friedhofsdünste lang schon gären...

„Bomber Harris“ hieß der Killer – 

Er war fürwahr ein Menschen - Griller

Sein Terror gegen Zivilisten

Schuf Nachschub für die Toten- Listen

Doch war SEIN Morden Reaktion –

Für Nazi – Frevel – Werk der Lohn!
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